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§ 1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU), 
Bundesverband für Kultur, Natur und Heimat e.V. *

Er hat seinen Rechtssitz in Bonn.

§ 2 Zweck und Aufgabe

1.  Der Bund Heimat und Umwelt ist die Dachorganisation der Heimatverbände in der 
Bundesrepublik Deutschland. Er will durch Pflege der Eigenarten der Heimatregionen, 
durch wirksamen Denkmal-, Natur- und Umweltschutz sowie durch Bewahren und 
Fördern der Kultur in ihrer vielfältigen Ausprägung einen zeitgemäßen Beitrag zur 
Sicherung der Lebensgrundlagen und zur Weiterentwicklung der Gesellschaft leisten.

2.  Er vertritt und fördert diese Zielsetzung in der Öffentlichkeit, bei Bundesdienststellen, 
Bundesvereinigungen, im Rahmen verbandlicher oder sonstiger freiwilliger 
Organisationen auf Bundesebene sowie in europäischen und internationalen 
Zusammenschlüssen und Organen.

3.  Er bekennt sich zur föderalen Gliederung des Bundesverbandes.

§ 3 Geschäftsjahr

1.  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2.  Die Jahresberichte des Bundes Heimat und Umwelt können auch einen anderen 
Zeitraum umfassen.

§ 4 Gemeinnützigkeit

1.  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 2002 (§§ 51 bis 68 AO). 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

2.  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf darüber 
hinaus keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergünstigungen begünstigt werden.

3.  Alle Mitglieder und Organe des Bundes Heimat und Umwelt führen ihre Aufgaben 
ehrenamtlich. Nachgewiesene Auslagen können erstattet werden.

*) im Folgenden Bund Heimat und Umwelt
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§ 5 Mitgliedschaft

1.  Mitglieder des Bundes Heimat und Umwelt sind Heimatverbände (Landesverbände) in 
den Bundesländern.

2.  Mitglieder des Bundes Heimat und Umwelt können ferner sein:

 a)  Verbände in Landschaften, Gebiets- oder Landesteilen, für die kein Landesverband 
besteht,

 b)  Juristische Personen, deren Tätigkeitsbereich ein Bundesland oder mehrere 
Bundesländer umfasst und deren Aufgaben ganz oder zum Teil den in § 2 Nr. 1 Satz 
2 genannten Zielen entsprechen.

3.  Mitglieder des Bundes Heimat und Umwelt sind ferner Ehrenpräsidentinnen/
Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder.

§ 6 Eintritt (Aufnahme) und Austritt (Ausschluss)

1.  Der Antrag auf Aufnahme muss schriftlich an die Bundesgeschäftsstelle gerichtet 
werden. Ihm ist eine Satzung mit Angabe der Präsidiumsmitglieder bzw. 
Vorstandsmitglieder und der Mitgliederzahl beizufügen. 

2.  Über die Aufnahme entscheidet die Mitgliederversammlung. Sie kann die Aufnahme 
ohne Angabe von Gründen ablehnen.

3.  Die Mitgliedschaft endet

 a)  durch Austritt. Er muss der Bundesgeschäftsstelle gegenüber durch eine schriftliche 
Mitteilung erklärt werden und kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten erfolgen. Das ausscheidende 
Mitglied bleibt verpflichtet, die fälligen Mitgliedsbeiträge und andere Leistungen an 
den Bund Heimat und Umwelt zu entrichten,

 b)  durch Ausschluss. Er kann von der Mitgliederversammlung beschlossen werden, 
wenn

  aa) ein Mitglied gegen die Vereinsinteressen erheblich verstoßen hat,

  bb)  ein Mitglied seine finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber trotz 
Mahnungen nicht erfüllt.

   Dem Mitglied ist vor Beschlussfassung über den Ausschluss unter Mitteilung 
der Ausschlussgründe Gelegenheit zu einer Rechtfertigung innerhalb einer 
Frist von 30 Tagen zu geben. Die Ausschließung selbst ist dem Mitglied durch 
eingeschriebenen Brief bekannt zu machen. Die Gründe, die zum Ausschluss geführt 
haben, sind dem Mitglied dabei mitzuteilen.
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§ 7 Mitgliedsbeitrag

1.  Jedes Mitglied hat einen Jahresbeitrag zu entrichten, soweit diese Satzung nichts 
anderes bestimmt.

2.  Die Höhe des Jahresbeitrages wird entsprechend der Größe und Bedeutung des 
jeweiligen Mitglieds von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

3.  Der Jahresbeitrag wird zu Beginn des Geschäftsjahres fällig und ist spätestens bis zum 
31. März zu zahlen.

§ 8 Organe des Bundes Heimat und Umwelt

Die Organe des Bundes Heimat und Umwelt sind:

a) die Mitgliederversammlung,

b) das Präsidium,

c) die Präsidentin / der Präsident,

d) das Kuratorium.

§ 9 Die Mitgliederversammlung

1.  Mindestens einmal im Jahr muss eine ordentliche Mitgliederversammlung abgehalten 
werden.

2.  Die Mitgliederversammlung wird von der Präsidentin / dem Präsidenten schriftlich 
mit einer Frist von sechs Wochen unter Mitteilung der vorläufigen Tagesordnung 
einberufen. Die Tagesordnung muss spätestens drei Wochen vor der Sitzung schriftlich 
und in der Regel unter Beifügung der Tagungsunterlagen mitgeteilt werden.

3.  Jede Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einladung beschlussfähig. 
Die Mitgliederversammlung fasst alle Beschlüsse mit der Mehrheit der vertretenen 
Mitgliederstimmen. Eine Satzungsänderung bedarf der Mehrheit von drei Vierteln, 
die Auflösung des Bundes Heimat und Umwelt der Mehrheit von fünf Sechsteln der 
vertretenen Mitgliederstimmen.

4.  Der Mitgliederversammlung obliegt es:

 a)  über die Grundsätze der Arbeit des Bundes Heimat und Umwelt zu beschließen,

 b)  die Präsidentin / den Präsidenten und die weiteren Mitglieder des Präsidiums sowie 
die Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer zu wählen,



Satzung des BHU

4

 c)  den von Präsidium vorgelegten Gesamtvorschlag zur Besetzung des Kuratoriums zu 
bestätigen,

 d)  den Jahresmitgliedsbeitrag festzusetzen und über die Stimmenzuteilung zu 
entscheiden,

 e)  den Jahresgeschäftsbericht des Präsidiums sowie den Jahreskassenbericht 
der Bundesschatzmeisterin / des Bundesschatzmeisters und den Bericht der 
Rechnungsprüferinnen / der Rechnungsprüfer entgegenzunehmen und darüber zu 
befinden,

 f)  der Präsidentin / dem Präsidenten und dem Präsidium Entlastung zu erteilen,

 g)  den Wirtschaftsplan zu beschließen,

 h)  natürliche Personen, die sich um die Aufgaben des Bundes Heimat und 
Umwelt in besonderer Weise verdient gemacht haben, zu Ehrenpräsidentinnen/
Ehrenpräsidenten bzw. Ehrenmitgliedern zu wählen,

 i)  über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Bundes Heimat und Umwelt 
zu beschließen,

 j)  bei Bedarf Fachgruppen einzusetzen.

5.  Die Delegierten zur Mitgliederversammlung werden von den Mitgliedern entsandt. Sie 
führen die Stimmenzahl, welche dem jeweiligen Mitglied zusteht. Diese richtet sich 
nach dem Beitrag des Mitglieds an den Bund Heimat und Umwelt und wird von der 
Mitgliederversammlung festgestellt. Ein Mitglied kann mehrere Vertreter entsenden. 
Seine Stimmen können nur einheitlich abgegeben werden.

6.  Die Mitgliederversammlung wählt die Präsidentin/den Präsidenten sowie die weiteren 
Mitglieder des Präsidiums für die Dauer einer Periode von vier Jahren. Die Mitglieder 
verbleiben bis zu einer Neuwahl in ihrem Amt. Wiederwahl ist möglich. Die Vereinigung 
von zwei Präsidiumsämtern in einer Person ist nicht zulässig.

7.  Die Mitgliederversammlung wird geleitet von der Präsidentin / vom Präsidenten.

8.  Wahlen können durch Zuruf oder Handaufheben erfolgen. Sie sind mit Stimmzetteln 
durchzuführen, wenn ein entsprechender Antrag gestellt wird.

9.  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist von der Präsidentin / vom Präsidenten 
innerhalb von 50 Tagen einzuberufen, wenn

 a)  nach Auffassung der Präsidentin / des Präsidenten oder des Präsidiums das Interesse 
des Bundes Heimat und Umwelt dieses erfordert oder

 b) mindestens ein Fünftel der zahlenden Mitglieder dies beantragen.
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§ 10 Das Präsidium

1.  Das Präsidium besteht aus

 – der Präsidentin / dem Präsidenten,

 – der Vizepräsidentin / dem Vizepräsidenten,

 – der Bundesschatzmeisterin / dem Bundesschatzmeister,

 – vier weiteren Mitgliedern.

  Mindestens vier Mitglieder des Präsidiums müssen einem Mitglied gemäß § 5 Nr. 1 oder 
2 angehören.

  Die Bundesgeschäftsführerin / der Bundesgeschäftsführer nimmt in der Regel an den 
Sitzungen des Präsidiums ohne Stimmrecht teil.

2.  Das Präsidium bestimmt die Richtlinien und Grundsätze der Geschäftsführung. Es 
entscheidet über die Auswahl der Geschäftsführerin / des Geschäftsführers.

3.  Das Präsidium legt der Mitgliederversammlung einen Gesamtvorschlag zur Besetzung 
des Kuratoriums vor.

4.  Eine Präsidiumssitzung soll in zeitlichem Zusammenhang mit der Mitgliederversammlung 
stattfinden. Gesonderte Sitzungen werden nach Bedarf abgehalten.

5.  Die Präsidentin / der Präsident beruft das Präsidium mit Ladungsfrist von drei Wochen 
ein. Die vorläufige Tagesordnung wird mit der Einladung verschickt.

6.  Das Präsidium ist bei ordnungsgemäßer Einladung beschlussfähig, wenn mindestens 
vier Personen anwesend sind. Es entscheidet mit der Mehrheit der Anwesenden. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Präsidentin / des Präsidenten.

§ 11 Die Präsidentin / der Präsident

Der Vorstand im Sinne von § 26 BGB mit der Präsidentin / dem Präsidenten, der 
Vizepräsidentin / dem Vizepräsidenten und der Bundesschatzmeisterin / dem 
Bundesschatzmeister ist gesetzlicher Vertreter des Bundes Heimat und Umwelt. Er vertritt 
den Bund Heimat und Umwelt nach außen wie nach innen. Jedes Vorstandsmitglied ist 
einzeln vertretungsberechtigt.



Satzung des BHU

6

§ 12 Das Kuratorium

1.  Das Kuratorium besteht aus bis zu 15 Personen, die aufgrund ihrer Erfahrung und 
gesellschaftlichen Stellung den in § 2 Nr. 1 Satz 2 genannten Zielen verbunden und 
geeignet sind, die Arbeit des Bundes Heimat und Umwelt zu fördern und seine Organe 
zu unterstützen.

2.  Das Kuratorium tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Es wird von der Präsidentin /  
vom Präsidenten mit einer Frist von 6 Wochen eingeladen. Das Kuratorium wählt aus 
seiner Mitte eine Vorsitzende / einen Vorsitzenden.

3.  Die Amtszeit des Kuratoriums beträgt vier Jahre.

§ 13 Fachgruppen

1.  Die Mitgliederversammlung kann Fachgruppen einsetzen.

2.  Die Fachgruppen sind berechtigt, von sich aus Arbeitsthemen und Vorhaben 
aufzugreifen. Sie beraten den Bund Heimat und Umwelt in wichtigen fachlichen Fragen.

3.  Die Fachgruppen können bei Bedarf sachkundige Gäste hinzuziehen.

4.  Das Präsidium kann für die Fachgruppen eine Geschäftsordnung erlassen.

§ 14 Beschlüsse

1.  Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des Präsidiums, des Kuratoriums und der 
Fachgruppen sind in der Niederschrift festzuhalten.

2.  Die Niederschrift unterzeichnen die Versammlungsleiterin / der Versammlungsleiter und 
die Protokollführerin / der Protokollführer.

§ 15 Auflösung und Anfallberechtigung

1.  Die Auflösung des Bundes Heimat und Umwelt kann nur mit einer zu diesem Zweck 
besonders einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit der in § 9 Nr. 3 
Satz 3 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.

2.  Bei der Auflösung bzw. Aufhebung des Bundes Heimat und Umwelt oder bei Wegfall 
seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Bund Heimat und Umwelt an die 
Bundesrepublik Deutschland, die es unmittelbar und ausschließlich für Aufgaben der 
Kulturpflege im Sinne von § 2 dieser Satzung zu verwenden hat.
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§ 16 Inkrafttreten

Die erste Neufassung der Satzung wurde auf der Vertreterversammlung des DEUTSCHEN 
HEIMATBUNDES am 25.09.1970 beschlossen. 

Die zweite Neufassung beschloss die Vertreterversammlung des DEUTSCHEN HEIMAT-
BUNDES am 19.10.1985. 

Die dritte Neufassung beschloss die Vertreterversammlung des DEUTSCHEN HEIMAT-
BUNDES am 19.06.1987. 

Die vierte Neufassung beschloss die Vertreterversammlung des DEUTSCHEN HEIMAT-
BUNDES am 26.04.1991. 

Der neue Verbandsname wurde auf der Vertreterversammlung am 16.05.1998 beschlossen. 

Die fünfte Neufassung beschloss die Vertreterversammlung des Bundes Heimat und 
Umwelt am 25.05.2002. 

Die sechste Neufassung beschloss die Vertreterversammlung des Bundes Heimat und 
Umwelt am 13. Mai 2006. 

Die siebente Neufassung wurde errichtet am 28. Mai 2011, sie wurde geändert und 
beschlossen durch die Vertreterversammlung des  Bundes Heimat und Umwelt am  
02. Juni 2012. 
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a) Tag der Eintragur19 

b) Bemer1<ungen 

5 

a) 

26.07.2004 

Jeschke 

b) 

Tag der ersten Eintragung: 

30.07.1915 
Dieses Blatt ist zur 

FortfOhruog auf EDV 

umgesMrieben worden uod 

dabei an die Stelle des 

bisherigen Registertllattes 

getreten. Freigegeben am 

26.07.2004. 
Satzung Blatt 193 der Akten 

a) 

24.09.2004 
Vorrath 

b) 

Namensberichtigung bzgl. 

Roth von Amts wegen 

erfolgt. 



Vereinsregister des Amtsgerichts Bonn 

Nummer a) Name 

der b) Sitz 

Elntragun 

g 

1 2 

3 

I 

I 

I 

4 a) 

Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU), 

Bundesverband filr Kultur, Natur und Helmat e. V. 

5 

........ ~ 

Amtlicher Ausdruck 
Abrufvom 06.12.2013 07:45 

Nummer des Vereins: 

Seite 2 von 2 

a) Allgemeine Vertretungsregelung a) Sa~ung 

b) Vertretungsberechtigte und besoodere b) Sonslige Rechtsvertlaltnisse 

Vertretungsbefugnis 

3 4 

Vizeprasident: 

Wu!!D, Qi~1~r M~~chede, *17 .11.1935 

a) 

Die Mitgliederversammlung vom 13.05.2006 hat die Anderung der Satzung in§ 

6 (Eintritt (Aufnahme) und Austritt (Ausschluss)) Abs. 3 beschlossen. 

a) 

Die Mltgliederversammlung vom 02.06.2012 hat die Neufassung der Satzung 

beschlossen. 

b) 
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Vizeprasident: 

Q[, ha~il, ~[~i~f'l~Q[O, Konrad, Wemig~rod~, 

*01,07,1950 

Vizeprasident: 

Q[, ~ili~Q, ~l!er, S!!:!l!!larj, *20.12.12~§ 

v;zepcasident: 

l,Qly[aJ, Qi~~r, Me§!t:l:!eg~ •11, 1 1.12~§ 

~izeprasldent: 

~l~aJQII~c. rz1~!:1in, H~inri"'h~hQV~!l •• ,7,~ 12~ 
Gewahlt: 

Bundeschatzmeister: 
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a) 

26.09.2006 

Schneider 
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b) 

Beschluss Blatt 221 - 223 
der Akten 

Satzung Blatt 228 der Alden 

a) 

30.10.2012 
Mauel 

b) 

Beschluss Blatt 24()-281 und 

289-296 der Al<le 

Satzung Blatt 315 der Al<le 

a) 

26.11 .2013 

Mauel 



Baukultur und Denkma!pflege - Natur und Kulturlandschaft - landwi rtschaft und Ernahrung - - Vermittlung und Methodik 

• 
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Publikationen des Bund Heimat und Umwelt -~<JBHU 

"Entdecken Sie mit unserer Schriftenreihe, 
wie vielfaltig und dynamisch Heimat ist und wie 
Sie sich da fur engagieren konnen." 

Dr. Herlind Gundelach, Prasidentin des BH U 

Als Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) sind wir der Bundesverband der Heimatverbande, 

Heimat- und Burgervereine. Mit 16 Landesverbanden sind wir bundesweit vertreten. Seit der 

Grundung 1904 arbeiten wir zu den Themen Kulturlandschaft, Natur und Umwelt, Baukultur und 

Denkmalpf/ege, Heimat und lmmaterielles Kulturerbe. In unseren reich bebilderten Publikationen 

bieten wir abwechslungsreiche und spannende LekWre, verbunden mit fundierten lnformationen 

und praxisorientierten Handlungsanleitungen. Daher werden unsere Publikationen gerne von 

interessierten Burgerinnen und Burgern ge!esen und auch in der Fachwelt sehr geschatzt. 

Bitte beachten Sie: 

1. Die Publikationen und die Zusendung 

sind fL11· Sie kostenhei. Fur die Fortsetzung 

unserer Arbeit sind wir auf Spenden 

angewiesen und bitten Sie daher herzlich 

urn Unterstutzung Eirlen entspr·echenden 

Spendenuberweisungstr·ager· legen wir lhrer 
Sendung bei. 

2. lrn Regelfall versenden wir jeweils 

Einzelexernplare. GnSGere Abgabernengen sind 

auf Anfrage rnoglich. 

3. Bitte beachten Sie auch unsere lnternetseite 

www.bhu. de. Dort finden Sie unter der Rubrik 

, Publi kationen" weitere Veroffentlichungen. 

Die Publikation(en) soll(en) gesendet werden an: 

I 0 Frau 0 HerT 

(Titel, Vornarne, Nachnarne) 

(gg f. Institution) 

(St raf3e, Nr.) 

(PLZ, Ort) 

1 (E-Mail und Telefon fUr Ruckfragen) 

l Bitte senden Sie rnir lnforrnationen zu 

0 Neuerscheinungen 0 Tagungen/Fortbildungen 
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Land unter Strom - Energ iew ende als Chance fur den land lichen Raum 
Die Energiewende verandert Lan dschaften, Wirtschafts- und Lebensweisen. Nachhaltig , bre1t aufgeste llt 
und regional verankert bietet sie fUr landl1che Raume und Landwirte Chancen. Doch auch die Grenzen und 
Risiken des Wandels werden diskutiert. Buch mit 120 Seiten (20 15) 

Kl.istenkulturlandschaften - Meer erieben an Nord- und Ostsee 
Kultur- und Naturerbe der Kustenkulturlandschaften, Potentiale und Herausforderungen werden anschaul1ch 
dargestellt. Burgerliches Engagement und Vermittlungsarbeit sp ielen im Wandel dieser ident1tatssti ftenden 
Landschaften eine groBe Rolle. Buch mit 168 Seiten (20 14) 

Stadt und Siedlung - ldentitatsorte und Heimat im Wander 
Stadte, Siedl ungen und das Leben dort sind im Wandel , den Soziologen, Architekten, Denkmalpfleger unci 
auch die Bewohner darstellen. Dabei wird gezeigt, wie s1ch diese Heimat- und ldentitatsorte bewahren und 
entwicke ln lassen . Buch mit 264 Seiten (20 14) 

Energielandschaften gestalten - Leitlinien und Beispieie fi.ir Burgerpartizipation 
Fc1chbeitraye und Prdxi;bei>piele zeige'' aktueile t 11twicklungen u,,J verdeut lichen Informat ions- und Hcllld­

lungsmbgllchkeiten der Burger im Rahmen der Energiewende. E111 Le1tfaden fokussiert den Landschaftswan­
del unci die Partizipation. Buch mit 288 Seiten (20 14) 

Grun modern - Garten und Parks der 1950er bis 1970er Jahre 
In den Nachkriegs- und Wirtschaftswundeqahren entstand eine FOlie qualitatsvoller Garten und Parks. Die 
Publikation prasentiert typische Gestaltungsmerksmale und stellt Wege zur Erhaltung, Entwicklung und Ver­
mittlung dieser Anlagen vor. Buch mit 168 Seiten (2013) 

Baukultur und Denkmalpflege vermitteln. Beispiele, M ethoden, Strateglen 
Um die Bedeutung von Baukultur und Denkmalpflege darzustell en, 1st e111e gute Vermittlungsarbeit notig. 
Die Publikation enthalt uber 40 informative Portrats von Konzepten, mit denen Einzelpersonen, lnitiativen 
und Organisationen positives Bewusstsein schaffen Buch mit 180 Seiten (2013) 

Leitfaden Regionale Bauku ltur 
Der Leitfaden ste ll t flir Bauherren, Arch 1tekten und aile lnteressierten e111e Diskussionsgrundlage flir die Be­
zugnahme auf reg ionale Bautraditionen dar. Eine rllcksichtsvolle Gestaltung von Neu- und Umbauten tragt 
zur Erhaltung von ldentitat und Asthet1k unserer Stadte und Darter bei . Broschiire mit 28 Seiten (2013! 

Natur~ und Kulturerbe des Weinbaus aktivieren und vermitteln 
Die Publikation stellt vor, wie lnit iativen und Projekte die ku lturhistorische und landschaftliche Bedeutung 
von Weinbergen erhalten und da1n11 Weinkul tur und Kulturlandschaften pflegen. Insbesondere wird d1e Auf­
bereitung und Verm 1ttlung des Them as fL11 verschiedene Z1el gruppen behandelt. Buch mit 7 44 Seiten (20 13) 

Werksteinabbau und Ku~turiandschaft 
Rohstoffabbau pragt Kulturlandschaften. Am Beispiel des Werksteins zeigt clas Buch die Perspektiven der 
Kulturlandschafts- unci Denkmalpflege sowie des Naturschutzes. Es themotisiert rechtliche, wirtschaftliche 
und soziale Zusammenhange sow1e bLngerschaftl1ches E11gagement. Buch mit 168 Seiten (20 13) 

Wie Ernahrung unsere landschaften formt 
Anhanci konkrete r Projekte unci Verm1ttlungsbeispiele vw d der Zusammenhang zwischen lanciwlrtschaft­
ilcher Nahrungsprodukt1on, reg1onaler Essku ltur unci Lancischaftsgestaltung aufbereitet. E111 besonderes 
Augenmerk wird hierbe1 auf die Vermitt lung cies Themas ger1chtet. Buch mit 120 Seiten (2013) 

Relig ion und Landschaft 
Als Grundlage insbesondere Wr die Vem1ittlungsarbe1t gibt d1ese Publ1kat1on e1nen spannenden E111blick 
111 die Thematik des rel1gios gepragten ku lturel len Erbes unci zeigt, wie sich Rel1gionen in der Landschaft 
manifestieren. lm Mittelpunkt steht dabei das ch ristliche Ku lturerbe. Buch mit 164 Seiten (20 13} 

Beispiele und Methoden zur Ku lturlandschaftsvermitth.mg 
Die Aktivi ta ten des BHU zur KulturlandschaftsvermittiLmg haben gezeigt, dass de1· Austausch Liber Best­
Practlce-Beispiele und d1e Vernetzung der Akteure wich t1g smd. Dieses Methodenhandbuch b1etet konk1et 
beschr1ebene zielgruppengerechte Anregungen zu1· Umsetzung. Buch mit 120 Seiten (2012) 

Klotze und Platze- Wege :w einem neuen Bewusstsek1 fUr GroBbauten der 
1960er und 1970er Jahre 
D1e heute oft als Klbtze gescholtenen GroBbautell der 1960er unci 1970er Jah1·e ~xagen v1elemrts unsere 
Stadte. Die Publi ka tion zeigt Prob leme und Potenziale solche1 Bauten auf unci regt cla zu an, Qualitaten zu 
entdecken und zu vermitteln. Buch mit 204 Seiten 120 12) 

Jagdparks und Tierg ·· rten- Naturschutzbedeutung historisch genutzter Walder 
Jagdparks unci Tiergarten weisen e1ne V1elzahl von Strukturen auf, die eine hohe Biodiversitat bedingen 
Themat1sch e Beitrage, Fallbeispiele und ein Leitfaclen illustr1eren einen geeigneten Umgang rnit diesen 
Anlagen Buch mit 168 Seitcn (2012 ! 
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Biologische Vielfalt - ein Thema fur Heimatmuseen 
Der von informativen Beg leittexten und Praxisbeispielen flankierte Leitfaden bietet Strategien zur 
zeitgemaGen Vermittlung in Heimatmuseen. Schwerpunkte bilden die Themen Biodiversitat, Nachhaltige 
Entwicklung und Kulturlandschaft Buch mit 780 Seiten (207 7) 

Vermittlung von Kulturlandschaft an Kinder und Jugendliche 
Die Publikation gibt einen Oberb lick uber erprobte Projekte und Methoden, Kinder und Jugendliche fur 
das Thema Kulturlandschaft zu interessieren. S1e dient als Handbuch fUr die Bildungsarbeit und bietet 
Anregungen fUr neue Projekte. Buch mit 708 Seiten (207 7) 

Wasser - die Seele eines Gartens 
Das Buch bietet vielfaltige Anregungen zum Thema Wasser in historischen Garten und gibt Einblicke in 
Facetten wie Denkmalpflege, Okologie, Recht oder burgerschaftliches Engagement Hintergrunde und 
Praxisberichte run den den Band a b. Buch mit 96 Seiten (20 7 7) 

l andwirtschaft und Kulturlandschaft 
Das Memosp1el mit 54 Kartenpaaren und einer informativen Begleitbroschure ste llt vor, wie die 
Landwirtschaft zur Vielfalt der Kulturlandschaft beitragt Die Entstehung unterschiedlicher Landschaften in 
Deutschland wird anschaulich erk lart Broschi.ire mit 60 Seiten ink/. Spiel (20 7 7) 

Landwirtschaft- Kulturlandschaft- Regionale Esskultur 
Nahrungs- und Genussmittelanbau pragen charakteristische Landschaften. Die Publi kation zeigt 
den Zusammenhang zwischen Ernahrungskultur und der Attraktivitat der Kulturlandschaft -
Tagungsdokumentation. Buch mit 7 32 Seiten (20 7 0) 

Regionale Baukultur als Beitrag zur Erhaltung von Kulturlandschaften 
Durch regionale Formensprache und Materialien entstanden charakteristische Bau kulturen, die unsere 
Kulturlandschaften pragen. Das Buch liefert Empfehlungen fur einen zeitgemaGen Umgang mit regionaler 
Baukultur. Buch mit 7 20 Seiten (20 7 0) 

Kultur -- Landschaft - Kulturlandschaft 
Die Erhaltung unserer Kultu rlandschaft, aber auch ih re Weiterentwicklung zahlen zu den vorrangigen 
Aufgaben unserer Zeit Die bebilderte Broschure versteht sich als EinfUhrung in das vielfaltige Thema 
.. Kulturlandschaft " . Broschi.ire mit 12 Seiten (20 1 OJ 

Wege zu Natur und Kultu r 
Mit einem Leitfaden gibt das Buch wertvolle lnformatlanen zur Anlage oder Oberarbeitung von Lehr- und 
Erlebnispfaden und ahnlichen lnformationswegen Begleittexte m1t Praxisbeispielen erganzen den Leitfaden 
Buch mit 7 20 Seiten (20 7 0) 

Kult url andschaft in der Anwendung 
Das Buch gibt - sowohl auf bundesweiter als auch auf europaischer Ebene - einen Oberblick Clber aktuelle 
anwendungsbezogene ProJekte zum Thema Kulturlanclschaft. Buch mit 7 78 Seiten (20 7 0) 

Wei13buch der historischen Garten und Parks in den neuen Bundeslandem 
Das Buch vermittelt auf anschauliche Art und Weise den in Jahrhunderten gewachsenen Reichtum der 
Gartenkultur Deutschlands und ladt e1n, verborgene und weniger bekannte Garten zu besuchen . 
Buch mit 166 Seiten (5 , Oberarbeitete Auf/age, 2009) 

landwirtschaft :zu Omas Zeiten 
Landwirtschaft 1st spannend I Die Publikation zeigt, w1e sich Kinder und Jugendliche mit der Arbeit 
und dem bauerllchen Umfeld - 111 Vergangenheit und Gegenwart- auseinandergesetzt haben.­
Wettbewerbsdokumentat1on. Buch mit 60 Seiten (2009) 

Historische Nutzgarten. Bohnapfel, Hauswurz, Ewiger Kohl­
Neue Rezepte fUr alte Nutzgarten 
D1e Publika t1011 veranschaulicht, wie es ge llngen kann, die l.iber Jahrhunderte gewachsene Gartentradition 
hins1chtlich der Nutzpflanzengarten neu zu beleben unci clam1t zu erhalten. Buch mit 132 Seiten (20091 

Naturschutz vermitteln in Friedhofs- und Parkanlagen 
Das Buch bietet Amegungen und prakt1sche Beispiele flir die Umsetzung und Vermitt lung von 
naturschutzrelevanten Themen in Fri ecl hofs- unci Parkanlagen Erganzend werclen cl1daktische Hinweise 
gegeben. Buch mit 96 Seiten (20091 

Vermittlung von Kulturlandschaft 
Die Publikation stellt v1 elfa ltige Moglichkei ten zu1 Verm1ttlung von Kulturlanclschaftsthemen vor. D1ese 
umfassen Erfahrungen u.a. aus dem schuli schen, ehrenamtl1chen und kommunalen Be1·eich . Buch mit 
7 56 Seiten 12009) 

Vom Fr\jhsti.icksei zum Abendbrot 
Nahrungsmittel lassen sich zwar im Supermarkt ka~1fen, aber erzeugt werden sie dart nicht D1e Publikat ion 
zeigt, w1e Kinder unci Juqendliche in ihrer Region Landvwtschaft und deren Proclukte entclecken. -
Wettbewerbsdokumentation Buch mit 72 S<?itP.n (20081 
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Denkmalschutz barri erefre i 
Das Bewusstsem fU r d1e Notwendigke1t und die Vorteile von Bamerefrei he1t setzt s1ch in unserer Gesellschaft 
allmahlich du rch. D1e Publikation stellt 14 vorbildhafte Lbsungen zum bamerefre1en Umbau h1storischer 
Gebaude vor. - WettbewerbsdokumentatiOil. Buch mit 84 Seiten (2008! 

Kultu rlandschaftliche lnformationssysteme in Deutschland 
Die Erhebung und lnventarisierung von Kulturlandschaftselementen ist eine vvicht1ge Voraussetzung fUr den 
Schutz derselben. lnitiativell in Deutschland stellen ihre Projekte und Method1k vor. Buch mit 220 Seiten 12008) 

Biodiversitat im Dorf: entdecken, vermittel n, fordern 
In vielen Dorfem geht durch emen zunehmenden Nutzungs- und Strukturwandel d1e Arte1wielfalt zuruck. D1e 
Publikation zeigt prakt1sche Beisp1ele auf, die dieser Entwicklung entgegenwirken Buch mit 128 Seiten (2008) 

Landwirtschaft schafft Kulturi andschaf t 
Das Buch zeigt beispielgebendes Engagement von Land- und Forstwirten an der Erhaltung der 
landwirtschaftlich gepragten Kulturlandschaft auf. Die Pub likat1on stellt die ln1tiativen der Gewmner des 
Bundeswettbewerbs vor. Buch mit 76 Seiten (2008) 

Dorfk irchen in Deut schland 
Dorfkirchen in 1hren jeweillgen Stilen charaktens1eren verschiedene Regionen und bieten ldentiflkations­
mbglichkeiten. Die Publikation zum Bundeswettbewerb ,Stellen S1e lhre Dorfkirche vor" prasent1ert 35 
pramierte Kirchen und 400 weitere Dorfkirchen. Buch mit 160 Seiten (2008) 

Lebensraum Denkmal 
Denkmaler bieten nicht nur dem Menschen einen Lebensraum, sondem auch vielen Tieren und Pflanzen. Mit 
reich bebilderten Beisp1elen aus der Praxis wird d1e Zusammenarbeit zwischen Natur- und Denkmalschutz 
dargestellt. Buch mit 7 04 Seiten (2007) 

Abenteuer Boden 
Wurfelsp1el m1t spannenden Fragen rund um den Lebensraum Boden. Fur Leute ab 8 Jahren. Vermittelt auf 
spielerische Art und We1se W1ssen liber den Lebensraum Boden. Broschiire ink/. Spie!p!an + Bastelan!eitung (2005) 

Kultur!andschaft sehen und verstehen 
Das Besondere an der Kulturlandschaft ist die V1elfalt der Themen, die meinandergreifen. - Praxisbezogener 
Leitfaden m1t fachlichen lnfonnationen und Hmweisen zur D1dakt1k und Durchfelhrung von Fuh rungen 1n der 
Kulturlandschaft. Broschiire mit 54 Seiten (2003) 

Faltblatter , Kulturdenkmal des Jahres" 

2015 Historische Friedhofe 2010 Historische Schulgebaude ·-- c 2014 H istorische G renzen 2009 Richt- und Gerichtsstatten 

2013 Historische Amts- und Rathauser 2008 H istorische Wi rtsha user 

2012 Historische Wege 2006 Historische Bahnhofe 

2011 Historische Wasserbauten 

Motivpostkartensets I Klappkarten, lnnenteil beschreibbar 

Kustenlandschaften 7 6 Motive 120 74! 

C Gri.ln modern- Garten und Parks der 1950er bis 1970er Jahre 76 Motive !2013) 

Kulturlandschaften in Deutschland 76 Motive !2072} 

Historische Wege 8 Motive (20 7 2) 

Die Pubiikationen si nd zu bestel len beim 

Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) 

Bundesverband fur Kultur, Natur und Heimat e.V. 

Adenauerallee 68 

53113Bonn 

E-Mail: bestellurlg@bhu.de, Internet: wwwbhu.de 

Telefon: +49 228 224091, Fax: +49 228 215503 

Konto-Nr. 100 007 855 

Kreisspa1kasse K61n, BLZ 370 502 99 

I BAN DE 94 3705 0299 0100 0078 55 

BIC COKSDE33 
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Bewahren und Gestalten 

/hre Mitwirkung 

Mit einer Spende konnen Sie die Arbeit des Bund Heimat 
und Umwelt (SHU) unterstOtzen und leisten damit gleich­
zeitig elnen wlchtigen Beitrag zur Erhaltung der Kulturland­
schaften und lhrer Heimat. Spenden sind willkommen und 
steuerllch absetzbar. 

Kretssparkasse Koln. 
IBAN: DE94 3705 0299 0100 0078 55, SIC: COKSDE33 

Unsere Landesverbande sind auch in lhrem Bundesland aktiv. 
Werden Sie dart Mitglied und wirken Sie vor Ort mit 

Gerne nehmen wir lhre Kontaktdaten in unS"eren Verteiler 
auf, urn Sie Ober aktuelle Aktivitaten; Veranstaltungen und 
Neuerscheinun.gen zu informieren. 

Sie haben Fragen oder Anregungen? Sprechen Sie uns an: 
Wir freuen uns auf Sie! 

ap·mjq"MMM :laUJalUI 

ap-nLJq@nLJq :11etAJ-3 

EOSS l Z 8ZZ 617+ :xej 
l6017ZZ 8ZZ 617+ :UOJ.alal 
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---~~BHU 

Bund Heimat und Umwelt in Deutschland 

DerBHU 

Der Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) ist der 
Bundesverband der BOrger- und HeJmatverelne In Deutsch­
land. Er verernigt Oberseine Landesverbande ru,nd eine 
halbe Million Mitglieder und 1st somit die groBte kulturelle 
BOrgerbewegung dteser Art in der Buhdesrepublik Deutsch­
land. Seit seiner GrOndung im Jahr 1904 durch den Musik­
professor Ernst Rudorff (1840-1916) setzt sich der BHU fOr 
die Kulturlandschaften und die in lhnen lebenden Menschen 
ein. 

Mensch + Natur + Kultur = Heimat 



Unsere Themen 

Der Bund Heimat und Umwellln Deutschland (BHU) hat die 
Erhaltung und Entwicklung der Kulturlandschaften und ihrer 
schutzenswerten Elemente .zu selnem Aufgabenschwerpunkt 
erklart. Die interdisziplinar und praxisnah angelegte Arbelt des 
BHU umfasst folgende Themen: 

• Burgerschaftliches Engagement 
• Kulturlandschaft 
• Natur und Umwelt 
• Baukultur und Denkmaler 
• Reglonale ldentitiit 
• lmmaterielles Kulturerbe 

Unser Auftrag 

• Bewahren und Gestalten 
Dem BHU geht es urn das Bewahren Ufld Gestalten vorhande­
ner Werte unseres Natur- und Kulturerbes. Der BHU ist hierbei 
Partner und ldeengeber und vertrltt die lnteressen der BOrge­
rinnen und BOrger. Gemeinsam wollen wir unsere Kulturland­
schaften erkunden. erhalten und lebenswert weiterentwickeln. 

• Vermitteln 
Der BHU Obern1mmt eine Vermittlerfunktion zwischen den 
Menschen In den jeweillgen Heimatregionen, der Polltik, den 
Behorden sowie den versch1edenen Fachdisz1plinen. Die 6ffent­
lichkeitsarbeit bi ldet elnen Schwerpunkt der Verbandsarbeit. 

• Burgerbeteiligung starken 
Der BHU setzt sich ein for eine aktive Mitwirkung der BOrger 
an der Gestaltung ihres jewelligen Lebensumfeldes. 

• Netzwerke bilden 
Der BHU ist aktiv an der Vernetzung mit anderen lnstitutionen 
auf nationaler und internationaler Ebene beteiligt. So hat der 
BHU das Deutsche Forum Kulwrlandschaft ins Leben gerufen . 
Hierbei handelt es sich um ein lnformationsnetzwerk a us uber 
60 bundesweit tatigen Organisationen im Bereich der Ku ltur­
landschaft. 

• furopaweit aqieren 
Der BHU pflegt den Kontakt zu weiteren Heimatverbanden in 
Europa und wirkt aktiv in europaischeh Dachorgahisatlonen 
mit 

Unsere Angebote 

Der BHU veranstaltet Tagungen, FortblidUngen und Wettbewer­
be. In der Publikationsreihe des BHU konnen Sie sich Ober unser 
breites Themenspektrum informleren. Weiter_gehende lnforma­
tlonen stellen w1r jeweils aktuell auf unseren lnternetseiten zur 
Verfugung. 
http://www.bhu.de 
http://www.forum-kulturlandschaft.de 
http://www. h istorische-gruenflaechen .de 
http:!/kulturlar1dschaftserfassung.bhu.de 
http://www .sprachen-dialekte .de 

Unsere Landesverbande 

Mitgl!eder im BHU sind unsere Landesverbande: 
• Lande91erein Badische Heimat 
• Scnwabischer Heimatbund 
• Bayerischer Landesverein tor Heimatpflege 
• Verein fur Ges.chichte Berlins 
• Brandenburg 21 - Verein zur nachhaltigen Lokal- und 

Regionalentwicklung im Land Brandenburg 
• Brerner He1matbund - Verell"il for Niedersachsisches Voll<stum 
• Ven~in Freunde der Denkmalpflege, Hamburg 
• Gesellschaft fUr Kultur und Denkmalpflege- Hessischer 

Heimatbund 
• Nledersachsischer Heimatbund 
• Uppischer He1matbund 
• Rheinischer Verein fur Denkmalpflege und Landschaft:sschutz 
• lnstltut tor Lahdeskl.mde im Saarland 
• Landesverein Sachsischer Heimatschutz 
• LandesheimatbUnd Sachsen-Anhalt 
• Schleswig-Holsteinischer HeJmi!tbund 
• Heimatbund ThOringen 
• gegenseitige Mitglledschaft: Deuts<:he Burgenvereinigurrg 
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